
Meers« ernennen _
Der« wegen Nichtbefolgung, resp. Uebertretung der in Folge Stellung unter PolrzeikAufsicht

T· ihm auferlegten Beschränkungen zur Untersuchung gezogene Corrigende Tagearbeiter Karl Kaweszlke
hat sich von seinem Wohnorte Carnmerau, PolnischsWartenberger Kreises, bereits seit dem II. Octo-
ber c. heimlich entfernt und treibt sich aller Wahrscheinlichkeit nach, vagabondirend umher. « ·
7 Alle Polizei-Behörden und Sichcrheits-Beamte fordere ich auf,&#39;auf den 2c. Kawelke zu di-

giliren und denselben im Betretungsfalle der Königlichen PolizeisAnwaltschaft zu PolnifchsWartrnberg
per Transport zuführen zu Ia�en. _

Namslau, den 2|. December l857."

Der Königliche Landrath. Salice Contesfrv

Allgemciner Anzeigee
Holz-Verkauf.

In: hiesigen Stadtsorfierr am sogenannten Nesselberge, in der Nähe der Grenze des Königi. For-
-sten, sollen am Piittwoch, den 30. d. Mit-Z» früh 9 Uhr die folgend ausgeführten Nuds UND Bcwhölzttt

9 Stück Eichen, 1| Stück Bürden,
68 Stück Kiefern, 57 Stück siebten,

sowie auch einige Kienstöcke gegen sofortige baare Bezahlung öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden.
Nacnslam den |8. December 1857. D e r M a g i st r at.

Holz-Verkauf.
Im hiesigen Stadtforst, im Schlage in der sogenannten Weiß-»Don, amEllguther Felde soll am

Dienstag, den 29. December d. J» Nachmittag 2 Uhr ««
eine Quantität birkene und erlene �ließe an den Nieistbieterrden gegen sofortige baare Bezahlung ver-
kauft werden.

Namslary den 22. December 1857. D e r M a g ist r at.

Zu der künftigen Sonntag, den 27. d. Dies. stattfindenderr General-Versammlung unseres
åirveigsBereines der Gustav:2ldolpl!-Stiftung und dem darauffolgenden Abendgottesdienste erlaubtfich
der unterzeichnete Vorstand nochmals, unter Hinrveisung aus unsere Bekanntmachung im vorigen Kreis-
blntte, alle Freunde und Gönner Ves Ver-eines ergebenst einzuladen. «

Narnslau, den 22. December 1857.
Der Vorstand des Zudem-Vereins der Gustav-Adolph-Stiftung für Namslan und Umgegend.
___ schwur-g. llltenbc. D�munn. llrootjas�u. Richter. schade. 8ohodstädt. sending. » «»

ZUM össstlklkchen Tanzvergirügen auf den zwei« Zum �Kaffee und Tanzvergnügen am Z. Feier«
ten Weihnachtsfeiertag im Schützenhause ladet ers tag, Sonntag den 27. d. M» ladet fktuktklischstein
gebenst ein Wiegen üa�mirtb. Drabicly Gastwirtlx
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�c Sorten Nendhrskarten sowohl ern en als e a ten In« ensten Visiten« uiid Geliurtstagkarten uit und o? tax, fEine reiche
halts, sowie auch de
pfing und empfiehlt:

Holz - Verkauf.
Es sollen:

Montag, den 28. b. M» Morgens von I0 bis
Uhr, aus dem KönigLForstbezirt Glausche im
Schlage  Jagen 56 an der Drofchlauer Straße!:

160 Strimme liefernes stark Bau-« und
_ » � Nutzholzz

Dienstag, den 29. b. M» Morgens von 10 Uhr
ab, aus den Etatsschlägen des Forstbezirks Schas
deguhr  Jagen 28 und 35! in der Försterei
daselbst: «

78 Stämme eichenes Nutz« und Schirrholz,
250 - kiefernes mittel Baus und

. _ Art-eheli-
32 � fichtenes Bau« und Nuhholz,
12 firhtene Reißlatten und
15 - Leiterbäuuie

gegen gleich baare Bezahlung öffentlich meistbietend
verkauft werden. Die LorakForstbeamten sind be-
auftragt, die Hölzer auf Verlangen vorzuzeigem

Windischmarchwih den 20. Dreht. 1857.
Der Königi. Oberförster

Vosfeldt
Das am ersten Feiertage im Schiihenhause statt·

findende große·Jnstrumental-Coiicert» beginnt anstatt
um 4 Uhr erst um 7 Uhr.

Carl Bauer, Stadtniusicus
aeaacbcßmamm. 

l. Theil.
l! �Mein Gruss an Namslain� gefchwlukkijikgksch

von Ferdinand Bauer.
s! �Ouvertüre� z. 0.: �Romeo u. Julia� v. Bellini.s! �germunia-�uaoriffe� von Faust.
L! ,, innig« aus der Oper: �Die Naclitwandlerin� von

Bellini. .
a! �Klänge von den Alpem� ßänbfer für die Violine,

componirt und vorgetragen von F. Bauer.
O. Theil.

6! �Dnoertnre� zur Oper: � Cosi kein tutti� v. Mozart.
7! �Wiener Punsclilieder,� Maszek von Strauss. -
8! »Arie«· aus der Osten: �Die Felsenmühle,� von

Beissiger.
9! �Eoncorbiu-�naoriffe� von Faust.

10! �IIapageno-Jlof�n� nach Motiven aus der Zauber-
�öte arrangirt von F. Bauer.

ne met, ent-
Sld. Toebr. Krakauerstraße No. 8,

·Birkenes, eichenes und kiefernes Astholz
wird von jetzt ab alle Tage im Simme-
nauer Forsten verkauft.

Wabtiitz in Hennersdorf
24 Morgen Feld-Acker nebst einer Weidewiese

bin ich Willens bald aus freier Hand zu verkau-
fen; Kauflustige erfahren das Nähere bei mir.

Nademacher
in der deutschen Vorstadt.

Eine neue Sendung Gummi-Schuhe
empfing und empfiehlt zu bekannten sehr
billigen Preisen S. Meidnein

Ein ordentlicher, freundlicher Knabe rechtlicher
Eltern, der Deutsch und Polnisrh spricht, kann
als Lehrling ein Unterkommen sinden in der

Mauren� nnd illlleinhandlnng
des Leu Galaiisky in Pitscheii OJS.

lBermiethungJ Jn dem ehemals Martin-
schen Hause ist die erste Etage, bestehend aus drei
Stuben nebst Zubehör zu vermiethen und bald zu
beziehen. Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann
Herr Carl Pietsch am Markte.

lVeriniethungJ In meinem Hause am Ringe
ift die obere Etage, bestehend aus 3 Sluben, Kiiche,
Seiler und Bodengelaß, zu vermiethen und zu
Ostern zu beziehen; auch kannein Pferdestall dazu
gegeben werden. J. Dybeck

[Vermiethung.] Eine Stube nebst Allooe
Vorn heraus im zweiten Stock, und dein nöthigen
Beigelaß ist zu vermiethen bei

August Krichler I. am Ringe.

[Vermiethung.] In meinem am Ringe ge«
legenen Hause ist das Gewölbe nebst Wohnung
noch nicht vermiethrtz auch find im Seitengebäude
2 Stuben an einen oder 2 Herren zu vermiethen
und auf Verlangen bald zu beziehen.

Verm. D. Lief-recht.

uhkiniskhkszllrnsdlllaramellen 
ln vers. Diten in 5 Sgi:ihre vorzüglich

gleich dem Gesunden einen angerichteten:

Dksie kühmlkchst bekannten ärbten 7;." Rheinischen Brnst-Caramiellen T: nach
der Composition des Kdnigi. Preuß. Professors Dr. Albers zu Bonn- haben sich dukch

liiideriide und befänftigende Wirkung bei Alle« COUiUMEUTEU UNBE-

92 xvdhnlichen Ruf und Euipfel
hlung erworben, und Jedermann wird schon nach einem

einen Vrrsuche diesem giinstigen Urtheile gern beistimmenz u·nd so wie diese Prustzeltchen
bei Allen, die sie kennen, zum unentbehrlichen Hausniittel werden, bieten sie zu-

Genuss.
Diespoikularität dieses Mittels hat denn auch eine Menge Nachalimungen hervorgerufen, weshalb genau zu

beachten ist, daß d1e 1;: achten Rheinischen Brust-Caralnellen es: nctch W« VOV M« M verfwgelten rosarotheii
Daten T auf deren Vorderseite �el! bie bitdliche Darstellung spVater Rheiriund die Mintel" befindet Z ver-
packt, und in Nanlslau einzig und allein acht oorräthig sind bei B. Weclnmann. . » .

Reduktion, Deut! und Verlag von J. Hoffmann in«Nanislau.




